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Abend⸗Ausgabe. 1 


— 


Dentſchlaud. führung bis zum . Kongreß — von neun ſich zum Boten der Irtundesgrußt eines unvergeß aber jetzt iſt es für uns die Frage um Leben oder 
1 N ehmen auch Mitgliedern mit dem Rechte der Kooptation ſtatt. lichen Vaters an den Kaiſer Franz Joſef wachte, Tod. Keines der heutigen Abendblätter dementirt 1 
Berlin, 6. Juli. unmehr n — Zur Vorbereitung und zum Empfang des Kon- hiermit dargethan, wen er zunächſt in der Zabl jet- dieſen Bericht des legitimiſtiſchen, aber wohl infor 


ranzöſiſchen Rüſtungen Aufſehen erregende Di⸗ 
lonen an. Sreycinet ſoll in einem vorgeſtern 
haltenen Miniſterrathe die Mittheilung gemacht 
n, es jet jo gut wie gewiß, daß die Pforte 
Interventions-Anſinnen ablehnen und dadurch 
europälſches Einſchreten herbeiführen werde. 
ulreich würde in vieſem Falle 12,000 Mann 
4 Egypten jenden Der Umfang der Mobili- 
nge-Mafnapmen iſt aber auf eint weit größere 
wpenmacht berechnet. Man meint, daß minde- 
s 20,000 Mann bereit geſtellt würden. Einſt⸗ 
len liegt n Toulon eine Stemacht zur Abfahrt 
eit, die 14,000 Mann traneportiren kann. Be- 
4 am Sonnabend wurde der Befehl zur Mobi- 
zung von drel Klaſſen zur Marine Reſetve er- 
ut und ſchon am Montag Abend wurde die 


gteſſes in Mannheim hat ſich ein Lokal- Komitee ner Freunde begriff und zu wem er ſich als Freund mirten Blattes. 
gebildet, welches den auswärtigen Beſuchern des bekannte. Wie er dann ſpäter in die Arme ſeines 
Kongreſſes auch Quartiere zu vermitteln ſich geneigt] hochverehrten Großoheims, des deutſchen Kaiſers, 
erklärt hat. Wer ein ſolches wünſcht, wolle ſich an eilte, da ſtellte auch er ſich den erhabenen Freund, Rath bauſes, wo die Städtebilder aufgeſtellt werden, 
den Schriftführer des Komiter's, Herrn Handels- welchen er einſt am Ufer der Donau aufgeſucht und zwei Niſchen für Straßburg und Meß reſervire. 
kammer Sekretär Dr. Landgraf in Mannheim, begrüßt hatte, als „im Geiſte anweſend vor, Und Präfekt Floquet erwiderte darauf, daß ſolche leere 
wenden. auch noch bei anderen Anläſſen bat ſich erwieſen, Demoyſtration der Würde der Stadt Baris nicht 
Die große Zahl der rien Flüchtlinge daß vor dem Blicke des Kaiſers Alexander die bei⸗ entſpreche. Wenn einst dieſt beiden Städte auf 
aus Rußland, welche preußiſches Gebiet gegenwärtig |den edlen Geſtalten des Katſers Franz Joſef und friedlichem Wege an Frankreich zurückfallen, werde 
paſſiren, erheiſcht eine vermehrte Vorſicht, um jeder] des deutſchen Kaijers gleichſam zu einer Erſcheinung man ihnen zwei große Statuen auf dem Rathhaus⸗ 
biermit verbundenen Gefahr einer Einſchleppung von] verſchmelzen und er bei dem Gedanken an den platze errichten. Engelhard's Antrag wurde ver ⸗ 
anſtedenden Krankheiten mit Yale len zu Einen ſich unwillkürlich immer den Anderen mitder worfen. f 
wirken. Obgleich das deutſche Zentral⸗Komiter in | gegenwärtigt. 5 i. (B. T. s Mos - 
Gemeinſchaft 121 den verſchiedenen Hülfs Komitees In der vorjährigen Seſſion der öſterreich ſch kau 7 a a a a 
bereits nach diefer Richtung bin alle Fragen einer ungariſchen Delegationen gelangte der Wunſch zum Der Kleinbürger Labſin richtete durch den Mi⸗ 
eingehenden Berathung unterzogen und den janifären | Ausdrucke, daß die im Intereſſe des europäiſchen 


Jm Gemeinderathe hatte Engelhard, ein Elſäſſer 
von Geburt, verlangt, daß man an der Facade des 


ehrzahl der Matroſen in Schnellzügen nach Tou⸗ 
1 geſchickt. In Folge dieſes Aufrufes zum Dienſte 

waren die Fiſcherboote verhindert, nach den ſchotti⸗ 

en Gewaſſern auszulaufen, da ein großer Theil 
cet Mannſchaft zu der Kriege flotte berufen war. 

"ie Matroſen find für die Panzerſchiffe, Kanonen ⸗ 

Gute, Aviſos und Transportſchiffe der Reſerve in 
zulon beſtimmt. Inzwiſchen hat das Mittelmeer⸗ 
eſchwader feine Reiſe nach den egyptiſchen Ge- 
iſſern auf dem Umwege durch die tuneſiſchen be⸗ 
ts angetreten. Daſſelbe führt 5000 Mann mit 
und verfügt über 170 Kanonen. Da vor 
eramdrien bereits 3 franzöſiſche Panzerkorvetten 
d 6 Aolſos mit 4000 Mann an Bord ankern, 
wrd inkl. der noch zur Verſchiffung ausgerüfte- 
ee Rann die flanzoſtſche Heeres macht in 
Maegopiiichen Gewäſſern in kürzeſter Zeit auf 
1,000 Mann gebracht werden können. 

Fngland dleibt binter dieſen Anſtrengungen 
at zurück. Die milttäriſchen Vorbereitungen wer⸗ 
auch dort. mit erneuerter Energie fortgeſetzt. 
Batterie Feſtungs⸗Artillerie hat Ordie nach 
ae eebalten, das Truppenſchiff „Eupbrates“ liegt 
n ſorügen Abgang bereit. Starke Detachements 
on Marine-Matroſen für die Mittelmeer Flotte ge- 
en täglich ab. Wie verſchiedene Blätter melden, 
aben die Behörden von Indien Befehl erhalten, 
Jorbereltungen zu neffen zur Entſendung eines in ⸗ 
iſchen Truppen- Kontingents nach Egypten. Das- 
Abt ſoll aus 1800 Mann engliſcher Truppen ein- 
He 3 Batlenen und 5000 Mann Eingebo⸗ 
enen bestehen. In Agra und Bombay werden 
größere Belagerunge trains vorberritet. 1 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält auch heute 
and nicht die Ernennung des bisherigen Direktors 
der Steuer Abthellung im Neichsſchaz amt Burchard 
um Staalsſekretür, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil dleſe Ernennung noch nicht erfolgt 
. Es bat ſogar den Anſchein, ale o dieselbe 
nicht unmittelbat bevorſtehe, da Hat Burchard zu 
nöhft mit der proviſoriſchen Wahrnehmung der Ge⸗ 
Ihäfte des Reichsſchaßamtes betraut id. Das Bro. 
viſortum wird gleichwohl, eiwas früher oder etwas 
ſpäter, mit der Ernennung Burchard's abſchließen. 
Herr Burchard würde nach wie vor die ſpezielle Lel 
tung der Steuer-Abtheilung beibehalten; der künftige 
Direktor im Reichsſchaßamt dagegen an die Spißzt 
der Etats-Abiheilung treten, deren ſpezielle Leitung 
bisher Herr Scholz batte. Als Direktor dieſer Ad 
‚teilung wird der älteſte vortragende Rath derſelben, 
Herr Aſchenborn, genannt, dem die Aufgabe zu- das eine noch das andere Mal iſt der Anweſenheit 
fallen würde, den Doppeletat für die beiden näch- des Hütten der Kampf, ſondern ſein Auftreten iſt 
fen Jahre auszuarbeiten, der dem Reichstage nach vielmehr dem überwundenen Kampfe gefolgt; das 
Ablauf der Vertagung vorgelegt werden ſoll. Kommen dleſes Staate mannes bezeichnete immer eine 

— Der zwanzlgſte dollswirthſchaftliche Kongreß | Epoche des Frtedeng, der Versöhnung. 

ird vom achtzehnten bis zum zwanzigſten September In Wien begegnet Fürſt Lobanow glücklicher⸗ 
Mannbeim feine Sitzungen halten. Auf der weiſe günstigeren Berhaliniſſen. Rußland lebt mit 
agesordnung ſtebt die Berathung folgender Gegen- Oeſterreich-Ungarn ſeit langer Zeit und hoffentlich 
ande : 1) Das Mancheſterthum. Referenten: Dr, noch auf lange in tieſſtem Frieden; die Herrſcher 
Braun (Leipzig), M. Broemel (Berlin); 2) Lager- beidec Reicht find ſich innig befreundet. Hat Hürſt 
und Warrant. Referenten: Dr. Landgraf] Lobauow einſt für Verſtändigung und Eintracht dort 
aunheim), Dr. Hecht (Mannheim); 3) Befleue- gewirkt, wo kaum noch der Donner der Schlachten 
g der Verbrauchs. Referenten: Dr. Alexander f verhallt war, jo wird er nun in Wien gewiß mit 
ever (Berlin), Dr. Wolff (Stettin), Dr. doppeltem Erfolge die vorhandenen guten Bezi hun · 
Barth (Bremen), Prof. Dr. Paaſche (Roſtock); 4) [gen zu befeſtigen und zu erweitern bemüht ſtin. 
Der Gewerbebetrieb im Umherziehen. Referenten : | Vielleicht laßt ſich auch eine beſondere Schlußfolge 
Dr. Baumbach (Sonneberg), Dr. Kapp (Berlin), an die Sendung des Fürſten knüpfen. Aus der 
Dr. Weigert (Berlin); 5) Haftpflicht und Arbeiter- erſten Kundgebung, welche einige Tage nach der 
verſicherung. Referenten: Dr. Blum (Leipzig), Dr. Tbronbeſteigung des Kaiſers Allxander III. durch 
Engel (Berlin), E. Eberty (Berlin); 6) Rückzölle. das Organ des aue wärtigen Amtes erfolgte, klang 
Referenten: M. Broemel (Berlin), Dr. Eras (Bres- das kurze, aber vielſagende Wort hervor : „Ruß ⸗ 
lau), Prof. Diezman (Chemnitz). Außerdem findet land werde ſeinen Freunden treu bleiben.“ Nun 
die Wahl der ſtündigen Deyntation zur Geſchäfts J batte der Kalſer ſchon als Thronfolger, indem er 


Intereſſen der Auswanderer eine beſondere Sorgfalt 
zugewandt hat, ſo iſt doch namentlich nothwendig, 
an den Eintritte, Erfriſchungs- und  Ankunfts- 
Stationen die erforderlichen janitäts- und medizinal⸗ 
polizeilichen Vorſichtsmaßregeln zu treffen und die 
Befolgung derſelben durch die Kreis⸗Medizinalbeam⸗ 
ten und den Regierungs⸗Medizinalrath überwachen 
zu laſſen. Es wird überall in Erwägung zu zie⸗ 
hen ſein, ob ſanitätspolizeiliche Gründe vorliegen, 
welche ein adminiſtratives Einſchreiten und die Er- 
greifung beſonderer Abhülfemaßregeln neben der pri⸗ 
vaten Thätigkeit der verſchledenen Komitees erfordern. 
Die hieraus etwa erwachſenden Koſten, insbeſondere 
auch zur zeitweiſen Abordnung von Aerzten an be⸗ 
ſonders gefährdete Punkte, werden nach Maßgabe 
der Umſtände aus den Zentral Fonds des Mi- 
niſteriums der Medizinal - Angelegenheiten gedeckt 
werden. 
Ausland. 

Wien, 4. Juli. Der beſchloſſene Wechſel in 
der Beſetzung des kuſſiſchen Botſchafterpoſtens am 
biefigen Hofe wird wohl demnächſt zum Vollzuge 
gelangen, belanntlich iſt Fürſt Lobanow⸗Roſtowski 
zum Nachfolger des Herrn von Oubril deſignirt. 
Obgleich Letzterer verhältniß mäßig kurze Zeit in 
Wien weilte, bat er es doch verſtanden, ſich in allen 
Kreiſen, mit denen er in Berührung kam, die auf⸗ 
richtigſten Sympathien zu erwerben. Ein treuer 
Dolmetſch der Poltif ſeines kaiſerlichen Herrn, war 
Herr von Dubril jederzeit beſtrebt, die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwischen Wien und Petersburg 
womöglich noch herzlicher zu geſtalten. Der Ruf, 
der ſeinem Nachfolger voraus geht, läßt uns nicht 
zweifeln, daß Fürſt Lobanow hier in dem gleichen 
Geiſte thanig ſein wird. In dieſer unferer, Auffaſ⸗ 
ſung werden wir durch eim Schreiben beflätigt, das 
uns von ſehr brachtenowertber Seite aus Beters- 
burg zugeht. Die vom 1. Juli datttte Korreſpon⸗ 
denz lautet: 

„Es iſt wobl mehr als ein Zufall, daß dem 
Fürſten Lobanow- Roſtowell zweimal die ähnliche 
Aufgabe zuſiel, Rußland bei einer Macht zu der⸗ 
treten, mit welcher erſt kurz zuvor ein blutiger 
Kampf ausgefochten worden war. Gleich nach be⸗ 
endigtem Krimkriege finden wir den Fürſten, anfangs 
als Geſandiſchaftstalh, bald darauf aber als Ge- 
ſandten in Konſtantinopel, und im Mai 1878, 
abermals lun nach einem furchtbaren Kriege, zog 
er ebendaſelbſt wiederum als Botſchafter ein. Weder 
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Friedens neuerdings enger geknüpften Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Deutſchland ſich in den Rah ⸗ 
men des zwiſchen der öſterreichiſch - ungariſchen Mon⸗ 
archie und Deutſchland beſtehenden Verhältniſſes ein 
fügen möchten. f ö 

Die erleuchtete Verſammlung hat mit dieſer 
Kundgebung gewiß zugleich tief aus dem Herzen 
des Kaiſers Alexander g ſprochen und wir glanben 
nicht zu irten, wenn wir die Ueberzeugung haben, 
Fürſt Lobanow werde von ſeinem Standpunkte aus 
nach Kräften dazu mitwirken, daß jene hoch bedeut 
ſamen Worte mehr und mehr zur Thatſache heran ⸗ 
Feen, 5: (W. F., B.) 


Bier, 3. dan, de Zuge ee Hayek 
beſteht darin, ob die Türkei ſich herbellaſſen wird, 
die ihr von Europa angetragene Miſſion zu über ⸗ 


nehmen und Egypten militartſch zu olkupiren, oder 


ob im Falle der Ablebnung der Türkei eint Kollek⸗ 
tivaltion der Mächte zur Herſtellung der Ordnung 
in Egypten Platz greifen wird. Die letztere Wen⸗ 
dung hätte ſelbſtverſtändlich einen beunruhig enden 
Charakter und es werden daher die größten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um ein Einvernehmen zwiſchen dem 
Sultan und der Konferenz herzustellen. Die beu⸗ 
tige Konferenz-Sitzung muß die Dinge der Ent» 
ſcheidung entgegenführen und die nächſten Tage 
müſſen uns Gewißheit über die neue Entwicklungs 
Phaſe in der egpptiſchen Frage bringen.  Einft- 
weilen werden auch in Frankreich Vorbereitungen 
getroffen, um an einer Intervention in Egypten 
theilzunehmen. Dabei ſind noch immer undvorher⸗ 
geſebene Zwiſchenfalle zu fürchten. Das ergiebt ſich 
am beſten daraus, daß erſt am Dienſtag Admiral 
Stymour fi genöthigt ſab, unt einem Bombarde⸗ 
ment Altxandrlene zu droben. 

Wie die Telegramme aus Kalkutta beweisen, 
iſt man dort ſehr beunrubigt wegen des Schicksals 
des Sutzkanals. Der Weg um das Kap iſt um 
fünftauſend engliſche Meilen länger, als die Straße, 
welche durch den Suezkanal führt. Im letzten 
Sabre haben 1523 Schiffe den Suezkanal paſſirt, 
darunter 1267 eugliſche Schiffe, welche nicht weni 
ger als 2,629,855 Tonnen-Gehalt batten. Die 
indiſche Regierung iſt bereit, 10,000 Mann ſoſort 
nach Egypten abgeben zu laſſen, und die indiſche 
leichte Kavallerie wird für die Bewachung des Sutz 
kanals als beſonders geeignet erklärt. 


Paris, 6. Juli. (B. T.) Folgendes if, 
nach einem Berichte des legitimiſtiſchen „Clairon“, 
der Inbalt der geſtrigen Erklärung Gambettas im 
Milttär-Ausſchuß, welche ſich, wie „Clatron“ jagt, 
zu einer förmlichen Rede geflaltete: „Ich glaube, 
daß 400,000 olte Soldaten beſſer ſind, als 800,000 
ſolche, die das Geſetz uns geben wird, aber der 
dreiſahrige Dienſt entspricht unſeren gegenwärtigen 
Landesfiiten, man muß ibn annehmen. Dies zuge⸗ 
geben, hat man mehr Ausſicht, ein gutes Heer zu 
bekommen, wenn man ihm die männlichſten und 
intelligenteſten Elemente einverleitt. Reſerven, welche 
nur ein Jahr dienen, wie Reille vorſchlägt, wären 
ungenügend. Um gegen die Preußen zu kämpfen, 
müſſen wir denſelben nicht nur gleich, ſondern übe.- 
legen ſein. Wir ſind geſchlagen worden, müſſen 
alſo dem Lande größere Anſtrengungen auferlegen. 
Frankreich zahlt eine Milliarde jährlich für das Heer 
und die Marine; wir müſſen dies fortſetzen, um 
unſere nationale Exiſtenz zu vertheidigen. Der Er- 
oberungsgeiſt in Europa iſt gegenwärtig ſtärker, als 
im fünfzehnten Jahrhundert; er iſt zur Stunde 
gegen uns gerichtet, es handelt ſich um Sein oder 
Nichtſein. Ich hoffe, die franzöſiſche Demokratie 
wü nicht für ewig zu dieſem Opfer verurthelt fein, 
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niſter des Innern an den Kaiſer die Bitte, während 
der Krönung zum Schutze des Kaiſerpaares eine 
„Druſbina von Altgläubigen“ bilden zu dürfen. 
Er erhielt jetzt durch den General- Gouverneur von 
Moskau den allerhöchſten Dank übermittelt, wobel 
ihm zugleich mitgetheilt wurde, daß er binſichtlich 
der Organiſation und der Obliegenheiten beſagter 1 — 
Druſhina ſeiner Zeit in Kenntniß geſetzt werden 
würde. a 
„Woſhod“ meldet: Am 18. Junt überfielen. 
30 Bauern in Jedinez, Kreis Chotin, mehrere Ju- 
den und richteten dieſelben unbarmherzig zu. Zehn 5 
Juden wurden verletzt, darunter dier ſchwer. Der 
N ſchrut energiſch ein und verhaftete die 
adelsfüßrer. Der Friedensrichter Tuſhink gad ionen 
abe font ren, a 
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Stettin, 5 Juli. Durch die dem Offen ⸗ { 
barungetidt des Schuldners im § 711 der deut ⸗ 
ſchen Zivilprozeßordnung gegebene Faſſung (daß er 
ſem Vermögen vollſtändig angegeben und wiſſentlih 
nichts verſchwiegen habe) iſt, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 21. April d. 
J., der Schwötende zur Diligenz verpflichtet, und 
es iſt danach nicht genügend, daß der Schuldner 
nur dasjenige angebe, von dem er weiß, daß es m 
feinem Vermögen gehört, ſondern auch er hat dass: 
jenige anzugeben, von dem er bei Anwendung der 
ihm möglichen Sorgfalt bätte wiſſen müſſen, ß 
es in das Bermögensverzeichniß aufzunehmen . 
Hat der Schworende unter Vernachläßſſgung dieser 


Sorgfalt Theile ſeines Vermögens nicht angegeben, i 
* 
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fo iſt er wegen fabrläffigen Meineldes zu beſtrafen. 
In demſelben Urtheil hat das Reichsgericht ausge ⸗ 
ſprochen, daß auch ein mündlich vereinbartes Privat⸗ 
gehalt veſp. Lohn für zu Leitende Arbeiten zu dem 
Vermögen gehört, welches der Mantfeſtirende, ohne 
Rückſicht darauf, ob es der Pfündung oder Bez 
ſchlagnahme unterliegt oder nicht, oder ob das Ge⸗ 
halt oder der Lohn bereits erarbeitet und fällig, 
oder ob noch nicht erarbeitet war, anzugeben hat. 

— Die Strauß ſſche Operrtte „Der luſlige 
Krieg“ errang bei ihrer erſten Aufführung am 
Bellevue Theater einen woblverdlenten vollen Erfolg. 

— Die Perſonlichkeit des Verunglückten, wel. 
cher geſtern Abend am Königethor durch einen Wa- 
gen überfabren wurde und dabei feinen Tod fand, 
iſt als die des 50 Jahre alten Wirthſchaftsinſpek 
tors Franz Star! feſtgeſtellt Derſelbe war zu⸗ 
legt in Bogenhagen in Stellung, war aber dort 
bereits vor / Jahren entlaſſen und feit dleſer Zeit 
ſtellenlos. Er iſt von feiner in Cammin lebenden 
Ehefrau geſchieden. Hier logirte derſelbe in Brandt 
Gaſthof am Bollwerk. Dir eingeleitete Unterſuchung 
har bereue mit ziemlicher Gewißheit feſigeſtellt, dag 
der Berunglädte die alleinige Schuld an dem Un⸗ 
fall trägt, er war total angetrunken und taumelte, 
nachdem der Kutſcher bereits vorübergefahren war, 
gegen den Wagen und kam vor die Vorderräder. 
welche über feinen Körper binweggingen, während 
der Wagen zum Halten gebracht wurde, als das 
Hinterrad auf der Bruſt des Verunglückten ſtan t. 
Hierdurch wurde ein Bruch des Bruſtbeins herbei. 
geführt, in Folge deſſen der Tod ſofort eintrat. 

— Der Grenadier Guftmann von der 8. 
Komp. des Könige ⸗Regiments war ſeit einigen Ta- 
In vergangener Nacht wurde der⸗ “= 


gen deſertint. | 
ſelbe von einem Wächter auf dem Roßmarkt ange 
troffen und zur Hauptwache eingeliefert. = 


— In einem Lokal auf dem Roßmarkt bot 
geſtern Abend ein reduzirt ausſebender Menſch einen a 
Beutel mit Citronen zum Verkauf aus, einem an⸗ “u 


3 . 


benen Rriminal-Shupmenn fel vies auf und er 
nahm den Menſchen mit zur Wache, we derſelde 
angab, die Citronen von einem Unbekannten erhal⸗ 
ten zu haben. Dieſe Angabe fand natürlich leinen 
Glauben und wurde der Menſch, ein obdachloſer 
Arbeiter Ludwig Bieck, in Haft genommen. In 
dem Beutel befanden ſich noch 42 Citronen, die der 
rechtmäßige Eigenthümer auf dem Bureau der Kri⸗ 
minal-Bolizei in Empfang nehmen kann. 

— Einen eigenartigen Scherz machte ſich 
geſtern ein auf der Laſtadie wohnhafter Kaufmann 
Richard C. Derſelbe beſtrich die eine Hälfte ſein 
Geſichtes mit rother Farbe und fuhr fo in ei 
Droſchke durch bie Straßen der © gefolg 


waſchen und ile er deshalb nach der Kuſtodle 
geſchafft werden. 

— Für die kommende Winterſaiſon bereitet 
die Juduſtrit gegenwürtig eine Neuheit vor, die 
muthmaßlich ſehr beliebt werden wird, und, da fie 
nicht billig iſt, auch alle Ausſicht hat, ſich längere 
Zeit in der Gunſt der launiſchen Dame „Mode“ 
zu erhalten. Wir ſprechen von dem Straußfeder⸗ 
plüſch, der beſtimmt iſt, als Ersatz für Pelzwerk in 
jeder Form und Faſſung zu dienen und vor dem 
Pelzwerk den Vorzug hat, daß er durch Regen und 
Schnet nichts von ſtiner Schönheit verliert. Be⸗ 
reite iſt eine Fabrik unter Leitung des Erfinders mit 
der Herſtelung des neuen Modeartilele deſchuftigt 


großen Anforderungen zu genügen. Bon beſon⸗ 
derem Intereſſe wird es fein, zu erfahren, daß, wie 
man uns mittheilt, die Erfindung dieſer Neuheit 


I) 


lam, die von feiner Frau gerühmte Leiſtung der 
1. Nähmaſchine im Verarbeiten ganz dünner Gewebe, 
vie Gaze u. dgl., auch an den Straußfedern, die 
. ja bekanntlich außerordentlich weich ſind, zu erpro⸗ 
ben. Er nähte alſo die Federn zu beiden Seiten 
der Rippen zuſammen, trennte dann dieſe heraus 
und drellirte mit Hülfe eines Poſamentier⸗Inſtruments 
die Federn. So entſtand die erſte Form eines Fa⸗ 
bdtrikats, das in feiner jetzt vervolllommmeten Geſtalt 
wahrſcheinlich zu den gang barſten Konfektions artikeln 
gehören wird. 
22 Demmin, 6. Juli. Das Ergebniß der Be⸗ 
rufsſtatiſtik vom 5. Juni 1882 in den Städten 
Demmin, Treptow und Jarmen, ſowie im platten 
Lande des Demminer Kreiſes iſt nunmehr feſige⸗ 
stellt. Demnach zählen die Städte Demmin 2720, 
Treptow a. T. 1042 und Jarmen 422 Haushal- 
mungen, das platte Land des Demminer Kreiſes 
 mthält 5999 Haushaltungen. Hierzu die drti 
Städte, ergiebt überhaupt im Demminer Kreiſe 
10,183 Haushaltungen. Anweſende Perſonen wa ⸗ 
ren in der Stadt Demmin 10,065, in Treptow 
4032 und Jarmen 1669, auf dem platten Lande 
31,171, macht in Summa 46,937 Perſonen. 
Vorübergehend Abweſende waren in Demmin 275, 
Treptow 74, Jarmen 8, vom platten Lande 220, 
im Ganzen 577 Perſonen. Landwirthſchaft treiben 
in Demmin 1303, Treptow 763, Jarmen 241, 
auf dem platten Lande 5414, überhaupt im Kreiſe 
7721 Perſonen. Zählkarten wurden ausgefüllt in 
Demmin 476, in Treptow 164, in Jarmen 74 
und auf dem platten Lande 406, im Ganzen 1120 
Stück. 


dien Sountage ab wird eine neue Kirchenordnung 
Hhuuſichtlich des Hauptgottesdienſtes in bieſiger Kirche 
Angeführt und wird dieſe Neuerung bauptſachlich 
den Üturgiſchen Theil betreffen. — Durch verſchie 
En eubauten und in Folge der beiden letzten 


dee Neubauten a 

» Schdenfeuer hat fh hier eine richt erfreuliche Ban. 
blbätigleit entfaltet. und ‚find die in unſerer Gegend 
belegenen Ziegeleien nicht im Stande, den Bedarf 
an Steinen zu decken, derſelſſe wird meiſtens aus 
Ihe Uedermünber Gegend per Bahn bezogen. 
Die Klagen des Publikums binſichtlich der Halte 
5 fielle Göhrke der Altdamm Kolberger Bahn find 
VvVollſtändig gerechtfertigt, da ſich daſelbſt auch nicht 
der geringſte Schutz für die die Züge benutzenden 
Reiſenden gegen Wind, Wetter und Sonne: befin- 
dect. Betnahe einen Kilometer von Göhrle ent⸗ 
fernt, an der kahlen, durch nichts geſchützten freien 
Stelle an der Chauſſec, iſt der Reiſende allen Un⸗ 
Alden der Witterung ausgeſetzt und kann im Win- 
der Nlemand die Halteſtelle zum Aufſteigen benutzen, 
bone ſich an ſeiner Geſundbeit zu ſchädigen. Wir 
Tollen hoffen, daß die Bahnverwaltung den ge⸗ 
echten Anforderungen des reiſenden Publikums, 
eine ſchützende Halle herzustellen, bald nachkommen 

wird. f 
3 Bülow, 6. Juli. Der Wirth der hieſi⸗ 
den Taubſtummen-Anſtalt, Herr Schmidt, hatte ſich 
uin Frühjahr dieſes Jahres der Mühe unterzogen, 
probeweiſe eine Kornfläche von ca. 50 Qu.⸗Metern 
umzupflanzen. Die Bemühungen find aber reichlich 
belohnt worden. Das Korn iſt im Durchſchnitt 
2 Meter boch und vermag die 2 Decimeter lange 
Hiuehre kaum zu tragen. Das Getreide zeichnet ſich 
von dem danebenſtehenden durch eine viel dunklert 
garde und Stärke im Halm aus. Jedenfalls muß 
ee Wechſelung und nochmalige Einpflanzung in 
bebpüngten Boden viel zu der Entwickelung des 
Kaornes beigetragen haben. — Von einigen Herren 
it bier die Gründung eines Turnvereins in Anrt⸗ 
gung gebracht. Als Turnwart iſt der Seminar- 
gehen Herr Nehls in Vorſchlag gebracht. Derſelbe 
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tiner Schaar Straßenbuben if 

9 ſolcher Menſchen auf, daß fi T 
Ks jab, enzuſchreien. Dem ſtarf 
weben icdech fie Rolle als 5 
großes Beranü A* „A er ſich uicht ent 
schließen konne, die rothe Farbe abzu · 


und vermag, wie man uns mittheilt, laum den 


e * * Greifenberg i. P., 6. Jull. Vom näch-“ 


könnte wahl eine gteignetlere Perſönlich leit bier nicht 
aufgefunden werden. So wirkſam die Gründung 
dieſes Vereins für junge Leute auch fein mag, jo 
mangelt es doch ſehr an Kräften, dem Verein bei ⸗ 
zutreten. Schon im Jahre 1865 wurde hier von 
dem Lehrer Gutzmann ein Turnverein gegründet, 
der ſich jedoch im Jahre 1867 wegen Mangel an 
Mitgliedern wieder auflöſte. Wir wünſchen den Her ⸗ 
ren, die emſig bemüht ſind, dieſen Verein ins Leben 
zu rufen, den beſten Erfolg. 


Kuuſt und Literatur. 
Wallroth, Klaſſiker⸗Biblioehek Wir machen 
e auf dies treffliche Unternehmen 
f am. In hübſchen Einbänden erhalten die 
Abonnenten die krefflichſten Werke unſerer Klaſſiker 
zu billlgem Preiſe von 1 Mark per Band. Bis 
jetzt ſind eiſchtenen 4 Bände von Schiller und 1 
Band Lenaus Gedichte. Wir hoffen ſchon in we⸗ 
nigen Tagen von dem Erſcheinen neuer Bände be- 
richten zu können. [1691 
Alluſtrirte Geſchichte der Buchdrnderkunft. 
Mit beſonderer Berückſichtigung ihrer techniſchen Ent⸗ 
wickelung bis zur Gegenwart. Von Karl Faul⸗ 
mann. Mit 14 Tafeln in Farbendruck, 12 Bei⸗ 
lagen und 380 in den Text gedruckten Illuſtra⸗ 
tionen, Schriftzeichen und Schriftproben. In 25 
Lieferungen a 30 Kr. = 60 Pf. = 80 Cts. 
Komplett geheftet 7 fl. 50 kr. = 13 M. 50 Pf. 
18 Fr.; in Original-Prachteinband 9 fl. — 
16 M. 20 Pf. = 21 Fr. 65 Cte. Die Ein- 
banddecke allein 1 fl. — 2 M. = 2 Fr. 70 Cts. 
(A. Hartleben's Verlag in Wien.) 

Von dieſem Werke liegen nunmehr Heft 
19—25, die Schlußlieferungen, vor, welche die 
Geſchichte der Buchdruckerkunſt im 19. Jahrhundert 
behandeln. Im 19. Abſchnitt ſchildert der Verfaſ⸗ 
ſer kutz aber lebendig die Kämpfe um die Preßfrei⸗ 
heit, der 20. Abſchnitt enthält intereſſante ſtatiſtiſche 


SR, 


Daten und kurze Biographien berühmter Buch⸗ 


drucker. Die folgenden reich mit Illuſtratlonen 
verſehenen Abſchnitte behandeln die Verbeſſerung der 
Werkzeuge, die Druckwerke und die polygraphiſchen 
Künſte. In llarer, auch dem Nichtfachmann leicht 
verſtändlicher Weiſe werden hier die Triumphe der 
neuen Mechanik vorgeführt, die Gießmaſchine, die 
Setzmaſchine, die Entwickelung der Preſſe und Druck⸗ 
maſchine bis zu den Zeltungspreſſen und den Hilfs⸗ 
maſchinen erörtert und durch Abbildungen vertreten, 
unter denen der Fachmann keine bedeutende Erſchei⸗ 
nung vermißt, während der Lale durch dieſes Werk 
erſt einen richtigen Einblick in das Getriebe einer 
Buchdruckerei der Neuzeit erbält. Der 22. Abſchnitt 
führt die jetzt gebräuchliche Schrift in überraſchender 
Mannigfaltigkeit vor; an die überſichtlich geordnete 
Zierſchrift reihen ſich Schreibſchriften, die beſten orien- 
taliſchen Typen der Neuzeit und herrliche Proben 
typographiſcher Kunſtwerke, denen ſich im 23 Ab- 
ſchnitte die ſchönſten Produlte der graphiſchen Fächer 
auſchließen. Eine intereſſante Geſchichte der ſozialen 
Beſtrebungen und ein ſorgfältig gearbeitetes Regiſter 
ſchließen das Werk ab. Die Farbentafeln und Bei- 
lagen glänzen durch Pracht und entzücken durch ihre 
Mannigfaltigkeit, die Beilage 11, welche Proben 
der typographiſchen Einfaſſungen der letzten 30 
Jahre bringt, iſt ein typographiſches Muſterblatt 
erſten Ranges, und ein eleganter in Gold und Far⸗ 
ben gedruckter Titel bildet eine würdige Zierde die ⸗ 
ſes Werkes, welches durch die Vielſeitigkeit feines 
Inhaltes, durch die fi überall manifeſtirende, alle 
graphiſchen Gebiete beherrſchende Fachkenntniß des 
Verfaſſers, fowie durch die herrliche Ausſtattung alle 
ähnlichen bisher erſchienenen Geſchichten der Buch ⸗ 
druckerkunſt weit hinter ſich läßt. 8 1168] 


Bermifchtes. 

— Der Scharfrichter Krauts hat wieder ein 
mal feines traurigen Amtes gewaltet. In Kaſſel 
hat er geſtern früh die Hinrichtung an dem Bater- 
mörder Friedr. Wilh. Jacob vollſtreckt. Dem „B. 
T.“ wird darüber berichtet: Dem von dem De⸗ 
linquenten geäußerten Wunſche, feine Frau noch ein. 
mal ſehen zu wollen, hatte man Folge gegeben; 
telegraphiſch beordert, war dieſelbe bis Abends 11 
Uhr bei ihm. Geſchlafen hatte darnach der De 
linquent faſt gar nicht. Am Morgen gegen ½6 
Uhr verſammelten ſich auf dem Gefängnißhofe etwa 
25 Herren, und 10 Minuten nach 6 Uhr wurde 
der zum Tode Verurtheilte in den Hof geführt. 
Derſelbe trat ſchwankenden Schrittes an den Tiſch, 
und wurde ihm hler das Erkenntniß des Schwur⸗ 
gerichtshofes, ſowie die Allerhöchſte Kabinetsordre 
vorgeleſen. Hiernach dem Scharfrichter Krauts über ⸗ 
geben, ließ ihn der Prediger Hochhuth niederknieen, 
ſprach aber ſelbſt ein lautes Gebet. Auf Auffor⸗ 
derung des Geiſtlichen betete hierauf der Delinquent 
laut den 123. Pſalm und legte alsdann bereltwil⸗ 
ligſt ſein Haupt auf den Block. Wenige Sekunden 
ſpäter hatte er aufgehört zu leben. Während der 
Hinrichtung läutete die Glocke der unteren Neuſtäd⸗ 
ter Kirche. Nach der Hinrichtung verlangte ſeine 
Frau ihn noch einmal zu ſehen, doch iſt der Bitte 
nicht gewillfahrt worden. 

— Auf dem Friedhofe eines ſchleſiſchen Dor⸗ 
fes zeigt der alte Grabſtein eines Schullehrer ⸗Ehe⸗ 
paares folgende, uns ſchon etwas alt dün fende 
draſtiſche Poeſie: 

„Hier ruht Schulmeiſter Binder, 
Der arg ſchlug die Schulkinder 
Und ſeine Frau nicht minder; 
Doch überlebte ſie den Mann, 
Und rächte ſich am zweiten dann, 
Bis ſie auch kam im Grabe an, 
Drauf rächt der zweite Mann auch ſich 
An zweiter Frau gottsjämmerlich. — 
Was wird das für ein Wiederſehen geben, 
Wenn die Vier ſich treffen in jenem Leben!“ — 


10 arsch den Turnkurſue in Berlie ahfelsiet uud 


2 27 


— (Zwiefacher Seldat.) Ein interefanter 
Jall beigäftigte neulich die Ober⸗Erſatz Kommiſſton 
in Weſel. Unter den ale tauglich vorgemuſterten 
Militärpflichtigen befand ſich ein Mann, welcher, 
da ſeine Mutter, eine geborene Holländerin, von 
Emmerich nach Holland gezogen, ſeiner Mutter nach 
Holland gefolgt und als holländiſcher Soldat in 
das zweite holländiſche Hufaren-Regiment eingeſtellt 
worden war. Ob derſelbe ſich in Deutſchland nicht 
abgemeldet oder aus Unkenntniß alle militärlſchen 
Vorſchriften unbeachtet gelaſſen, thut bier vorläufig 
nichts zur Sache, kurz, er dient in der holländiſchen 
Armee und ſteht in der preußiſchen Muſterrolle als 
preußiſcher Militärpflichtiger. Als ſolcher erhielt er 
durch irgend welche Vermittelung ſeine Vorladungen 
zur diesjährigen Muſterung und endlich zur Aushe⸗ 
bung nachgeſchickt. In der nalpſten Weiſe nahm 


er ſich zu beiden Terminen bei ſeinem holländiſchen 


Regimente Urlaub, erſchlen auch pünktlich und iſt i 
der vorigen Woche von der Ober⸗Erſaß-Kommiſſlon 
zum Eintritt ins preußiſche Heer für tauglich befun · 
den worden. Jetzt iſt nicht nur Holland, wie das 
Sprichwort ſagt, ſondern auch Preußen in Notb. 
Wie die Sache ausgeglichen werden wird, iſt noch 
nicht abzuſehen, jedenfalls kann man auf den Aus- 
gang ſehr geſpannt ſein. 

— (Aus dem Tagebuch Ignatiew's.) Sind 
ein undankbares Volk, die Juden! Freuen ſich über 
meinen Rücktritt und doch hat noch kein Minifter 
in Rußland für ihr Fortkommen ſo geſorgt, 
wie ich. 

— (Eine glückliche Reiſe) In Petersburg 
kam vor einigen Tagen aus Aſtrachan eint große 
Menge lebender Fiſche an, die in einem eigens zu 
dieſem Zwecke erbauten Dampfſchiffe transportirt 
wurden. Die Fahrt dauerte 36 Tage. In dem 
kleinen Baſſin, das unter dem Verdecke angebracht 
war, erneuerte ſich das Waſſer von Stunde zu 
Stunde ohne Zuthun der Mannſchaft. Nicht ein 
einziger der Fiſche unter den vielen Tauſenden, die 
die Reiſe gemacht, ging zu Grunde, und hat der 
Erbauer des Schiffes die Abſicht, nach der gelunge⸗ 
nen Probefahrt fein Werk patentiren zu laſſen und 
es weiter zu verbreiten. 

— Weniger bequem als auf dem Asphalt und 
dem glatten Steinpflaſter der weſteuropälſchen Haupt ⸗ 
ſtädte wandelt es ſich in den Straßen Konſtantino⸗ 
pels. Dieſe ſind wahrhaft genial unordentlich und 
offenbar mit Rückſicht auf die gymnaſtiſche Ausbil⸗ 
dung der Paſſanten angelegt. Seine Gangart 
muß man in einer Viertelſtunde zehn Mal ändern: 
ſteigen, klettern, einen Abhang hinunterſpringen, eine 
Treppe von Mauerſteinen erſteigen, im Schlamm 
verſinken und tauſend Hinderniſſe entfernen, ſein en 
Weg mühſam durch die Menge oder durch Büſche, 
durch aufgehäufte Lumpen ſuchen, ſich jetzt die Naſe 
verſtopfen, um dann wohlriechendt Düfte einzu⸗ 
athmen. Von dem hellen Glanze eines freien 
Platzes, von wo man den Bosporus, Aſien und 
die Unendlichkeit des Himmels ſieht, begiebt man 
ſich mit wenig Schritten in die traurige Dunkelheit 
eines Netzes kleiner, elender Gaſſen, mit einſtürzen⸗ 
den Häuſern zu beiden Seiten und mit ſpißen Siei⸗ 
nen in der Mitte, wie ein Flußbett. Aus friſchem 
ſchattigen Grün geht es in erſtickenden, von der 
Sonne erhitzten Staub; von Kreuzpunkten voll Le⸗ 
den und Farben in grabähuliche Plätze, wo nie 
elne menſchliche Stimme gehört wird; von dem 
göttlichen Orient umjerer Träume in einen anderen 
Orient, dunkel, ſchmutzig, zerfallen, der unſert 
düſterſte Einbildung übertrifft. Die bei der Pflafte- 
rung genommenen Rückſichten char alteriſtrt am beſten 
folgende Anekdote, welche Edmondo de Amieis in 
feinem höchſt leſenswerthen Buche „Konſtantinopel“ 
mittheilt. „Nach einer Wanderung von 10 Mi- 
nuten durch die Straßen Stambr ls“, erzählt der ⸗ 
felbe, „waren wir völlig betäubt. An einer ge- 
wiſſen Stelle bemerkten wir zu unſerer Berwunde- 
rung, daß die Straße nicht mehr gepflaſtert war 
und doch die Steine erſt vor Kurzem fortgendmmen 
ſchienen. Wir ſtanden il und ſuchten die Urſacht 
zu errathen, bis ein italleniſcher Krämer unſere Neu- 
gierde befriedigt. Dieſe Straße führt zu den Pa ⸗ 
läſten des Sultans. Als nun vor einigen Mo- 
naten der fürſtliche Zug ſich bier ſortbewegte, war 
das Pferd des Sultans geſtrauchelt und gefallen. 
Der gute Herrſcher aber befahl erzürnt, das Pflaſter 
von dem Ort des Unfalls an bis zum Palaſt ſo⸗ 
gleich aufzureißen. Des Sultans Pferd wird nun 
daſelbſt nicht mehr ſtraucheln und den anderen 
Sterblichen wird an dieſer Stelle fortan ein Graus 
Staubbad verabreicht. 

LL ³ðxVInm̃ 
Telegraphiſche De peſchen. 

Heidelberg, 6. Jull. Geheimrath örledrelch, 
Profeſſor der Medizin an der bieſigen Univer ⸗ 
fität, iſt beute Mittag nach längerer Krankheit ge⸗ 
ſtorben. 

Paris, 6. Juli. Deputirten kammer. Der 
Deputirte Lockroy richtete eine Anfrage an den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Frtycinet betreffs der über milttäriſche 
Vorbereitungen umlaufenden Gerüchte und verlangte 
namentlich Auskunft darüber, ob die Regierung eine 
Intervention Frankreichs in Egypten auf Grund 
eines Mandats der Konferenz vorausfehe, oder ob 
Frankreich eine iſolitte Aktion vornehmen ſolle. 
Der Minifterpräfldent erwiderte, der Marineminifter 


ſen mit gewiſſen Vorbereitungsmaßregeln vorgegan⸗ 


gen, dieſelben gingen aber nicht über nothwendige 
Vorſichtsmaßregeln hinaus. Wenn eine Intervention 
Frankreichs eintreten ſollte, was man indeß nicht 


belaben, noch auch nur vorausſehen könne, würde 


das nicht ohne vorgängige Zuſtimmung der Kam⸗ 
| Klugheit und müſſe deshalb ſtark und für lebe Eden 
tualität bereit ſein. Die Kammer N 
Erklarung des Miniſter ⸗Präfſdenten mit Zuflin- 
mung auf. 


mern geſchehen. Frankreich verfolge eine Politik der 


nahm die 


Tonlen, 6. Jull. Die Rüfungen behuße⸗ 
Bildung eines zweiten Verſtärlungegeſchwaders wer⸗ 
den eifrig betrieben; ſobald ein Panzerboot ausge- 
rüſtet iſt, wird daſſelbe nach den byeriſchen Inſeln 
zu ven Uebungsmanövern geſchickt, bis das ganze 
Geſchwader vollſtändig gebildet iſt. Bieber wird 
nur bei Tage gearbettet, obgleich der Marineminiſter 
auch die Nachtarbeit geſtattet dat. 

London, 6. Juli. Das erſte 
Armeekorps ſoll eventuell, wie nunmehr beſchloſſen 
it, aus 25,000 Mann beſtehen, don denen 
15,000 von England, 10,000 von Indien, von 
der Station Aden und von den Stationen am 
mittelländiſchen Meere geftellt werden ſollen. Das 
ganze Armtrkorvs mid in 3 Diviſſonen getbellt 
werben, von denen jede einen Generalſtab e hält. 

London, 6. Jun. Dem „Reuter jchen Bureau 
wird 2 8 j "im 
8 rs vmbur wird das formelle Berlan⸗ 
gen nach E Tae e Arbeiten und der Rüſtun⸗ 
gen hinausſchieben, bis allt engliſchen Staatsange⸗ 
börigen an Bord der Schiffe ſein werden. Diejelben 
ſchiffen ſich augenblicklich in aller Eile ein. Wir 
perlautet, hätte der Kriegsminiſter Arabi Baia der 
eingeborenen Bevöllerung Waffen geliefert. 

Die „Times“ läßt ſich ſogar bereits melden, 
daß Admiral Seymour das Ultimatum wegen 
ſofortiger Einſtellung der Arbeiten unter Andro- 
bung der Eröffnung des Bombardements ſchon ge- 
ſtellt dab. 

London, 6. Juli. Unterhaus. Der Premitt 
Gladſtone erklärt auf die geſtern angekündigte An⸗ 


Expeditions- 


handen fei, der eine ſolche Maßregel bedingte. Sollte 
ein ſolcher Zuſtand eintreten, jo halte ee die Re⸗ 


andrien ſei keinerlei Aenderung eingetreten. 
Konſtantinopel, 6. Jult. Ein Mimiſterwechſel 
wird noch immer als wahrſcheinlich betrachtet, 


nifter des Aeußern, Said Paſcha, als die für das 


nannt werden. 
Alexandrien, 6. Juli. 


hier eingetroffen. 


Alexandrien, 6. Zul. Der Romeil-Bräfi- 


dent Ragheb Paſcha erhielt eine Depeſch- vom 
Sultan, in welcher geſagt wird, die englische Flotte 
würde die Befeſtigungen von Alexandrien bombar-⸗ 


diren, wenn nicht ſofort die Arbeiten an denſelben 
eingeſtellt werden. 
und die egyptiſchen Miniſter für dit Folgen ver⸗ 
antwortlich machen. Ragbeb Paſcha erwiderte, das 
Miniſterium habe ſchon nach Konſtantinop e“ irle- 
graphirt, daß Demonſtrationen ſtattgefunden hätten, 


in Zolge deren das Miniſterium den Sultan um 


die Erlaubniß bitte, die Arbeiten an den Erbmertem 
wieder aufzunehmen. Bis zum Eintreffen de. Amir 


wort würde keine definitive Entſchließung 


werden. Die Arbeiten an den Befeſtigungen wer 

den indeſſen troß dieſer offiziellen Ableugnuung 

geſetzt. 

r T 
Zu unſerm größten Bedauern erflären wir un- 

terzeichnete Baflagiere des Stettiner Llord- Dan 

„Kötie*, daß es uns von ganzem Herzen leid ii 


durch das dem Schiffe widerfahrent Unglück ben 


dert zu fein, die Reiſt nach Newport fortſetzen ‚u 
können. d 
Die gute Verpflegung, llebedolle und zu!“ 
tommendt Behandlung von Seiten des Henn 
pitäns und der Herren Offigiere, jomie bie 
Allee bequeme und ſchönt Einrichtung des Sh 
verſprachen uns eine ſchöne, döchſt angenehme Ueber. 
ahrt. 
2 verlaſſen zu müſſen, da wir uns auf der⸗ 


ſelben fo wohl und zufrieden befanden und fällt j 


uns Allen der Abſchied von derſelben ſehr ſchwer. 


Wie gern hätten wir noch längere Zeit geopfert, 
hätten mir um auf der „Kätie“ dit Ueberfabhrt 4 


machen können. 2 
Jobaun Wolff Stein. Willy Joseph Stettin. 
Adolf Dorn-Berlin. Paul Reſchow- Stettin. H. 
ſteiſch⸗Höckendorf. F. Lenz Höckendorf. Hermann 
Stugtor-Höckendorf. Otto Schulz-Cörlin. 
Dfinsti-Danzig. Arnhold Hoffmann Danzig. Jo- 
bann Brezinski - Rokitten. 
Rolitten. Emilie und Louiſe Graffunder - Fenp. 
Paul Ehrlich Cropiewig. A. Stabenow - Bredow. 
Worpel-Stetin. Marie Schulz Naug ard. Emilie 
Schulz Sellnow. Johann Okewitz- Thorn. Jobann 
Eiſendorff. Wyſocka v. Pelagſa-Bromberg. 
helm Treder⸗Bergland. Karl und Guſtar Weber ⸗ 
Breitenſtein. Karl Kehtel-Berlin. Wilhelm We⸗ 
ber- Breitenfeld. Albert Kolbe-Greifenhagen. Erd⸗ 
mann Benle - Freidorf. Albert Grevin - Sadelberg. 
Marie und Wilhelm Grevin-Stettin. Friedr. Paup- 
Kannenberg. Johann Reinke Stettin. Jrau Zie- 
mer-Milewo. Jan Kaspszak⸗Poſen. Leonort Yange- 
Gembt. Louiſe und Olga Bürger - Stettin. Frau 
Franziska Gräſig Stettin. Frau Johanna Gräſig⸗ 
Stettin. Ida Wilke⸗ Swinemünde. 
weht Familie. Johann Schauer-Gratz. Richard 
Hopf Stralſund. 
Erneſtine Schulz. Dobler - Wartenberg. Anna 
Batch-Züllchow. Martha Pelijean-Züllchow. Auguſte 
Krüger⸗Swinemünde. Mathilde Hallert⸗Zachas berg. 
Guſtav Naemann-Grambow. Karl Krüger nebſt 
Familie. Guſtav Matuſchke⸗Bütow. Frier. Fal⸗ 
tenberg- Lauenburg. Johann Müller-Grünbof. Hein ⸗ 
rich Milſchewsly-Bütow. Johann Lewinſohn⸗Schi⸗ 
velbein. Emma Krohn Belgard. Frau Emilie 
Lucht⸗Züllchow. Veronika Gutzmann Ribnow. 


frage Bourkeg, es ſei nicht die Abſicht der Regie- 
rung, einen Kredit für Kriegs operattonen in Egypten 
zu fordern, da gegenwärtig dort kein Zuſtand vor⸗ 


gierung für ihre Pflicht, das Haus unverzüglich 
zu benachrichtigen. In den Verhältniſſen in Aler⸗ 


Wo- 
bei Server Paſcha, Kabri Bey und der ſetzige Mi- 
Praſtdium in Betracht kommenden Kandidaten gt⸗ 


Heute früh if eint 
türkiſche Nacht mit zwei Offizieren höheren Ranges 


Der Sultan werde den hebioe 


€ 
ar 


Unſer Bedauern iR um jo größer, dit 


Rupbaum-Magdedurg. Dittmer-Clebow. W. Rind u 
Bra 


Joſeph Jurtſchewskl⸗ 


Wil- 


Auguſt Schmidt 


Pauline Reichenbach Guſchau. 
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„„ 5 j Geſchichtt für Dich und Hedwig über lutz oder] meints Gatten, feine Fermloſigkeit und jeine nie] „Ich meine nur die en Fall, obwohl ich jede 
5 N : lang verbängnißvoll werden müßte.“ deten Gewohnheiten auf mich und meine Geſchwiſter ] Mes alltanct für ein Unglück Kalte, da wir nur den 4 
2 an der Brandung des Lebens. „O, Großmama! ich Dich verachten!“ rief der machen, welch' ein ſchlechtes Beiſpiel für die in der] Pflanzen gleich in jenem Boden wachſen und ger. 
r Driginal-Roman junge Mann faſt entſetzt, „Da, die Märtyrerin | Entwickelung begriffenen zarten Gemüther, wo die dethen, wo wir Wurzel geſchlagen, mit welchem alle 
4 von E. Heinrichs. treueſtet Pflichterfüllung, die nur für Andere gelebt Eindrücke zu unauelöſchligen werden. — Ich konnte iunfere Sitten und Anſchauungen eng und unzerrriß⸗ Er 
1 E 6 und gearbeitet hat, kannſt auch bier nur der Pflicht dieſen Mann, der in dieſer Hinſicht unter mit bar verwachſen find. — Ich mußte es ſchwer genung 
N 33 . und der Notdiwendigleit gehorchen, indem Du dem] ſtand, den ich jo himmelhoch durch Anlage, Lebens- empfinden und glaubte nicht unglücklicher werden zu 
29 Hier machte die alte Frau eine Pauſe, indem Enkel die volle Wahrheit, mag dieſelbe noch ſo gewohnbetten, Erziehung und Kenn miſſe üSersagte, enen wenn mich die Scham über mein Loos zu 
f fe ſich leiſe über die Stirne ſtrich, als müſſe fie) derbe fein, mittheilen wirſt.“ nicht lieben, aber ich beſtrebte mich ehrlich, ihm eine Boden drückte; es follte aber noch tauſendmal här⸗ 1 
be, dieſer troſtloſen Erinnerung die Gedanken zu⸗ „Ja, ich werde Dir volle Wahrheit, welche ich pſflichtgetrtue Gattin zu fein und ihn unmerklich zu ter mich drücken. Mein Mann erſehnte ſich einen 
ſammen halten Alex blickte mit Ehrfurcht auf dieſe] Euch Kindern bislang jo ängſtlich verbehlt babe, mir hetaufzuzieben. Erben, der endlich nach vier Jahren unſeree de 
Greiſin, welche in jo ſchwerer Verſuchung nicht dem berichten und damit eine ſchwere Pflicht erfüllen. „Leider mußte ich in dieſer letzteren Beſtrebung erſchien, es war das einzige Kind, welches Pott 7 
Kampfe erlegen. Ich heiratete alſo den Uhrmacher Werneck und nur gar zu balb meine Ohnmacht erkennen. da mir beſchcett, Dein Vater! — — Werneck war 1 
Das Haus, worin wir eint Heine Wohnung batte dem Anfheine nach eine fo-genfrei: Erifleng Wernecks geiſtige Trägheit jede Derartige Zumuthung oder ſchien darüber außtrordentlich beglückt zu jein 
3 f gewonnen. Seldſtverſtändlich mußte ſich dieſe auch lachend und ſpottend von ſich wies, — er wollte] — und doch bettachtett er din Knaben mit zmei- 1 


. * ; g it r N 
erde A * n m auf meine beiden Geſchwiſter, einen zehn jährigen nicht vornehm werden und beſaß auch einen ſofelnden Blicken und ſchien in ſeinen Zügen nach 99 


4 Mutter Knaben und tin ſechs jähriges Mädchen, erſtrecken, dedeutenden Fond von Selbſtüberſchätzung, daß er einer fremden Aehnlichkeit zu forſchen, wie Konig 
1 Da 1 die- welche Bedingung ich an mein Jawort geknüpft verblendet genug war, mir mein 8925 ene ae Philipp. Der Kr wurde mir ähnlich und das 4 
1 5 in der Zeit, als Krankheit und Tod ; batte, vie Kinder wurden in eine Schule geſchickt und don mir zu verlangen, in feine Sphäre hin- war fein Unglück, er ſchlug damit in die dem Bat 
"(Ernte bei r pelten außerordentlich freundlich und von meinem Gatten ſowohl als der alten abzuſteigen. um die Schrullen der adeligen Bettel-Iſo verhaßte adelige Sippſchaft. — 
balfreich gegen n nd wußte ihre Hülfe braven Schwiegermutter ſehr gut behandelt. Mein ſippſchaft abzuſtreifen. Ich ſchwieg zu dieſen Roh- „Nennt es ein dämoniſches Spiel der Natur, * 
ſe zart = beſcheden anzubieten daß selbe Bruder Max zeigte gan; bejomde Anlagen, wes heiten und bemühte mich, da die alte Mutter, wie daß mein Sohn die Züge jenes Majorats herrn f 
ms nichts BWerlependes für mich baben bnd halb mein Gatte aus freien Stücken den Entſchluß ich hier dankbar einſchalten muß, mir nie etwas in von Landenberg trug, welchem ich einft verlobt ge⸗ 3 
die Sache geſtaltete ſich ſchlleßlich zn einem faßte, ihn dem Gymnaſtum zu übergeben und ſpä⸗ den Weg legte und jede ſchwere Arbeit des Haus- weſen, aber vergiß dabei nicht, daß Kurt mein Ber- F 
he-Anirag abjeiten des Sohnes, den ich an- terhin ſtudtren zu laſſen, während mein Schweſter⸗ halts in ihrer ſtillen ſelbſtloſen Weiſt mir abnahm, ter, die Familienäbnlichleit ſomit leicht erlärlih war. 5 
* Ipäter aber, als das dritte meiner chen Coleſtine eine wirkliche Schönheit zu werden um meinem Manne im Geſchäft deizuſlehen, ihm Und doch erfüllte dieſe verbängnißdolle Aehnlichkeit > 
viſter ebenfalls von derselben furchtbaren Krank verſprach. — So durfte ich wohl ſtill und zufrie- die Bücher und Korreſpondenz zu führen, was ihm mich oft mit feltfamem Bangen und eint Angſt wie 
„ eier geworſen würde, in ber Verzweiflung den fein, da mein einziger Wunſch, mein heißes beides leider nicht recht geläufig war. Ich erwähne vor einem unheimlichen Schreckgeſpenſt wollte mir 33 
de nens annahm, So wurde ich Deines Fleden zu Gott erfüllt, der Kinder Zukunft ge- dieſes nur, um Dir einen klaren Begriff von einet] die Kehle zuſchnüren. Eines Tages trat ein der⸗ 1 
dbdaters Weib, — mein Bruder aber farb nog ſichert war. Werneck zeigte ſich in den erflen Jah- Ebe zu geben, welche unter dieſen Umſtänden für nehmer Herr in den Laden meines Mannes, am 4 
4 f ten unjerer Eht ale ein aufmerffamer und pflicht-Fmich zur Hölle hätte werden müſſen, wenn nicht die eine Uhr zu kaufen. Er ſchien ſich gefliſſentlich dei Br, 
€ getreuer Gatte und nur feine Elferſucht verbitterte Liebe für meine Geſchwiſter mir das Opfer erttäg⸗ dem Kaufe aufzuhalten und ſorſchte in der rädjichts- 
mir din und wider das Leben, obwohl ich itzm lich gemacht hätte. O, Alex, es giebt nichts Schlim⸗loſeſten Art nach den Familienverhältnifien des Mer⸗ 
keinen Grund dazu bot. Auch ſchien er nach und meres, als ein jo enges Beiſammenſein mit Menſchen, | ers, welcher bereits aufmerſſam und mißtraniſch ge⸗ 
nach einen Haß auf meine Geſchwiſter zu werfen, welchen jede Ahnung eines Verſtändniſſes mit unſerm] worden, als ich, mit meinem dieilährigen Knaben 
an welchem mein Herz mehr hinge, als an ihm, geiſtigen Sein und Weſen abgeht, die auf der] an der Hand, ahnungslos in den Laden trat. Wie 7 
Me wie er mir eines Tages vorwarf. — Ach, mein; Stufenleitewpieglicger Bildung tief unter uns fliehen; erſtaunt ſchante ich auf den Fremden, in welchem 1 
gtlicher Anſtrentzung, „daß ich Dir tin freund⸗ Sohn, — ich konnte nicht heucheln, und mußte es iſt ein Mär'prerthum, bei welchem jede Freude ich auf der Stellt meinen Vetter Kurt erkannte. 
Bild meiner Vergangenheit zeigen könnte. mir ſelber mit Entſetzen bektunen, daß ſeine Eifer- lang e n erſtirbt, eine Kette, die das Herz erdrückt Mit einer Frivolität ſondergleichen firiete er wich 2 
ern ich Di dieſe Stunde erſpart hätte, wirſt ſucht hier das Richtige getroffen. Ich batte ihn und dreimal Wehe dem unglücklichen Weibe, dem und den Kleinen, ohne die Gegenwart des Gatten 1 
lber am beſten empfinden, da ich von Men- gehelrathet um dieſer Kinder willen und mußte nun ein ſolches Loos geworden, von welchem nur der zu beachten, und rief dann, auf mich zutretend: 5 


U 
ever ſchwieg die alte Frau, — ihr Geſicht 
riötedend bleich geworben und liebloſend, in 
Bewegung fireichelte Her die Hände der Groß⸗ 
„welche ihn traurig lächelnd anſchaute. 

zollte Gott, mein Sohn!“ ſprach fie leiſe und 


welcht Dir jo nahe ſteben, für welche das die unansbleiblichen Folgen einer ſolchen Ehe nagen. Tod erlöſt, da die geiſtige Mesalliance tauſendmal „Quelle miracle! — iſt ts wirklich meine Kouftne, 1 

1 Are Ehrfurcht und Liebt empfinden ſoll, Mein Herz hing mit jeder Faſer an den Kindern, ſchlimmer if als dielenige des Standesunterſchiedes, die ſchöne Melanie von Landenberg, welche ich hier 1 
1 + Weiſe reren muß, die jene helligen Om lee welche ich mit ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeit weil fie eine Naturwidrigkeit iſt.“ als Aſchenbrödel wiederfinde? — Und das iſt am Be 
nur gar zu ſehr verletzen. Berachte mich wachte, und denen ich die feinen Sitten und dor- | „Ja, ja,“ nickte Alex, als die Großmutter ſchwieg, Ende der Stammhalter des neuen Geſchlechts, wel⸗ 7 
mnliicht, Alex! — Da ich Dir Aufklärung men ihrer Geburt zu bewahren ſtrebte. Welchen „beſonders in dem Falle, wo das Weib den Mann cher zu meiner Genugthuung die Züge der Yanden- g 
Fertig Bin und die Unkenntniß dieſer traurigen Eindruck mußte da die nachläſſige Art und Weiſe überragt.“ berge trägt. — Bel meiner Ehre, Kouſine! man BE 
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2ʃ0 bez, per Juli 214 Gd., per Herr Prediger de Bou deaux 5 
t 207,5 — 206 bez., per September⸗Oltob gern um 8%, Uhr. 
der tober ger gonna Dr. Srummacher um 10% ubs gar Prediger 


e in Submiſſion vergeben werden und 
iind verſiegelte Offerten mit entſprechender 


(Beichte und Abendmahl. 
I ee 
übner um 10 Uhr. 
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sr ramute mir dieſe tole Möhr ine Ohr, aber ich 
5 
. 


konnte nicht glauben, was die Vögel auf den 
Dächern zwitſcherten. Die einſtige Braut des Ma⸗ 


Jjotatsherrn von Laudenberg die Frau eines Plebe⸗ 


=, 


jers, — borribel, Kind, — ziehe ein Büßerhem 


an, um die Ahnen zu verſöhnen.“ 


Ich ſtand noch immer wie erſtarrt, wie Nebel 
zog es vor meinen Augen und kaum ſah ich's noch, 
daß mein Mann den frechen Kavalter aus dem 
Hauſe ſtieß; dann war's Nacht um mich. Als ich 
aus der Ohnmacht erwachte, ſaß mein Mann vor 
meinem Bette, der erſte Blick traf ſein finfter lä ⸗ 
chelndes Geſicht. „Du haſt mich verrathen und 
betrogen, Weib!“ begann er mit heiſerer Stimme, 
„Dei Sobn ſieht jenem Junker aus Deiner Sipp⸗ 


ſchaft ähnlich, mit welchem Du einſt verlobt gewe⸗ 


ſen. Du haſt dieſe Bekanntſchaft hinter meinem 
Rücken fortgeſetzt. — Ich wußte auf dieſe An- 
klage nichts zu erwiedern, ſtumm blickte ich ihn an 
und ſchültelte den Kopf, nun wollte er mich zu 
einem Geſtändniß zwingen und vergriff ſich an ein em 
webrloſen Weibt. „Tödte mich!“ ſprach ich reſignirt, 
„dann haben wir beide Fritden.“ 


Die Großmutter ſchlug bei dieſer furchtbaren 


Erinntrung beide Hände vor's Geſicht und ſchwere dieſer Oual war mein Sohn, der mit abgöttijcper alte Mutter ſtarb, mit ihr meine letzte Stütze, 


Ziehungs: Lifte 
der 3. Klaſſe 166. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Bear vom 6. Juli. 
Gewiune unter 300 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 140 Mark. 
(Ohne Garantie). 
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thränenumflorten Augen auf den Enkel und fuhr 
leiſe ſort: „Sieh, mein Sohn, es quält mich noch 
in dieſer Stunde der Gedankt, daß auch Dein 
Großvater durch die Heirath mit mir jo tiefelend 
geworden, während er mit einer Frau im gleichen 
Bildungegrade jedenfalls ein zufriedenes Glück ge- 
funden hätte. Das iſt der Fluch des Unverſtan⸗ 
denſeins, — der die Ehe jür beide Theile zu einer 
glühenden Kette macht. — Werneck bezwang ſich, 
als er meine Reſignation ſah und verließ mich 
mit einem jo finſter drohenden Blick, daß mir das 
Blut zu Eis erſtarrte. Von dieſer Stunde an 
begann mein eigentliches Unglück. Mein Mann 
vernachläſſigte ſein Geſchäft und ergab ſich dem 
Trunke, der gewöhnliche Troſt jener Klaſſen. Mein 
Bruder Mar, dem er jede fernere Unterſtützung 
weigerte, mußte ſeine Studien aufgeben und als 
Lehrling bei ihm eintreten, während Cöleftine, die 
ih zu einer Schönheit erſten Ranges entwickelte, 
nach ihrer Konfirmation aus dem Hauſe mußte, 
um einen Dienſt als Kindermagd anzutreten. — All' 
mein Flehen und Bitten war umſonſt, — es machte 
ibm ſichtliche Freude, mich jo im Staube vor. fi 
zu ſehen, mich dreifach zu demüthigen in dem elenden 
Looſe der Geſchwiſter. Mein einziger Troſt in 
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welcher nur Tadel und Uunfrtundlichkeit für ihn zu 
baden ſchien, ängſtliche Furcht empfand. Ich wußte 
es leider zu gut, weshalb der Vater ihn von ſich 
ſtieß und fühlte mich verpflichtet, das arme Kind, 
welches unter der Unnatur unſerer Ehe jo ſchwer 
litt, doppelt dafür zu lieben. Während ich dem 
kleinen Hermann den Sinn für alles Schöne und 
Edle einzuimpfen ſuchte, — gab ihm der eigene 
Vater das Beiſplel der Rohheit und Gemeinheit 
und verſpottete mit grauſamer Luft die feine Em- 
pfdung des Knaben. Wie konnte bei dieſen un- 
ſeligen Gegenſätzen eine gute Erziehung gedeihen? 
— Ich mußte verzweifeln und die Zukunft meines 
armen Kindes in Gottes Hand legen. Mein 
Bruder Max, in deſſen Adern das folge jähzornige 
Blut ſeiner Ahnen rollte, kuirſchte gegen das ihm 
aufgezwungene Lobos, und eines Tages war 4 
Faru, auf und davongegangen. Mein Mann 
beschuldigte ihn des Diebſtahls mehrerer Uhren und 
ließ den Unglücklichen ſteckbrieflich verfolgen, man 
fand ihn, Gott ſei Dank, nicht und er blieb ſeit 
‚jener Stunde verſchollen. Ob jene Beſchuldigung 
begründet gewejen, — ich weiß es nicht, genug, 
daß ſie hinreichend war, meinem Gatten als neue 
fürchterliche Waffe gegen mich zu dienen. Di 


er Schick⸗ 


Eisenbahn. 


Neu erbautes 


Frankfurt. 


1 


Schultes hier beauftragt. 


wenden, machen wir noch bekannt, daß die Ziehung 
ſtattfinden wird. 


alle übrigen Gewinne ohne jeglichen Abzug von der 
Den 28. Juni 1882. 


— 


von Looſen ein, ſich an uns zu wenden. 
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Extrafahrten | 
am Sonatas, den 9 Juli cx. : 
l. Nach Swinemünde und 
5 zuruͤck 


1) p. D. „Kronprinz Fr. Wilhelm“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgrus. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1. Platz 3 A, 2. Platz 
(Vor derdeck) 1,50. Kinder die Halfte. 
2) p. D. „Der Kaiſer“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens Rückfahrt 6 Mir Abends 
Preis für hin md har 2 Ak, Kinder die Hälfte. 


Il. Nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy.“ 
Abfahrt 5 Uhr Morg. Rückfahrt 6%, Uhr Abends 
Preis für din und zurück 2 M., Kinder die Hälfte 


Nach Wollin⸗Cammin⸗Berg⸗ 


Dievenomw und zurüch 


p. D. „Wolliner Greif.“ 

Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt v. Dievenow 
5, v. Cammin 5½, v. Wollin 7 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück nach Wollin I. Pl. 3 AM, 
II. 47 2 A, nach Cammiu und Berg⸗Dievenow 
1. Pl. 4 %, I. Bl 3 % Kinder die Hälfte. 

| Billeis find am Bord der Schiffe zu Toren. 


J. F. Braeunlich 
CC 
Lampen, Kronen, Ampeln. 


Geschmackvolle Muster Garantie für schönes 


82059 234 48 70 77 329 422 52 520 50 630 Brennen. Billige Preise. 
779 823 26 973 97 A. Toepfer, Hoflieferant, 
83188 53 200 43 47 329 37 405 85 99 531 80 Mänchenstrasse 19. 
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Petroleum- 
Kochapparate 


zu herabgesetzten Preisen bei 
A. Toepfer, Mönchenstr. 19. 


lief, d. Oelfarbendruek-Verein Comeordin, Ber- 
n, Brüderstr 34. IUiustr. Kataloge x. Ansicht fen 


Kalke alkaliſche Schwefelquelle, altbewährtes Heilmittel gegen die Erkrankungen der Maın- 
Brustorsane, ſowie gegen alle Formen des HR 
Badhaus mit vorzüglichen Inhalatlons-Elinrilehtungen. 
Günstigste Lage des Kurortes in der Mitte zwiſchen Wiesbaden, Malus und 


Se. Königl. Majeſtät haben vermöge Höchſter Entſchließung vom 1. d. M. 
Ausbau's des Hauptthurmes am hiefigen Münſter eine in 3 Serien beſtehende Prämien go 
Allergnädigſt genehmigt. Wir führen nunmehr die erſte Serie mit der Anzahl von 350,000 Losſen 
a % 8 aus und haben mit deren Betrieb die Herren Kaufleute Hermann Klemm und Gebrüter 


Indem wir bitten, ſich wegen des Bezugs von Looſen an dieſe unſere Geueralagenten zu 1 


Münſterbau-Komiter. 


Delau Pressel. 


eb welche von da ab nicht binnen drei Jahren erhoben werden, fallen der Münſterbau⸗ 5 
kaſſe anheim. 
Die Haupttreffer beziffern 75,000, 30.000, 10,000 % zc. c. und werden ebenſe, wie 

Wezuguehmend auf vorſtehende Bekanntmachung laden wir die Herren Agenten und Käufer 


Der Verfandt der Looſe beginnt Mirte Auguſt d. J. 
Achtungsvoll 


Ulmer Münſterbau-Lotterie. 


Klemm. Gebrüder 


8 


Belfarbendruck-Gemälde, vorzüglich, | zu erklären, ob amortisir- oderk änd- 
den Oelgemälden täusch. ähnl., n. berühmt, Meistern, bare 


ſal mochte ihr vor der Zeit das Herz gebrochen 
haben. — Schlag auf Schlag e e 

Jammer, De meine Schweſter Cöleſtine, das ſchöne, 

ſchutzloſe Kind, fiel einem Verführer zum Opfer 

und mit wahrhaft teufliſcher Luft brachte mein Mann 
mir dieſe niederſ ametternde Botſchaft; fie war mit 
einem Schauſpieler auf und davon gegangen. Auch 

von ihrem Schick al erfuhr ich nichts mehr, 

Bon dieſer Zeit an begann ich den Mann zu 
baſſen, der all dieſes Weh über mich und die Mei- 
nen gebracht und als ich ihm dleſen Haß ins An- 
geſicht ſchleuderte, da — ſchlug er mich. — 

Die alte Frau ſchwieg auf's Neue, fie batte dle 
letzten Worte mit Anſtrengung hervorgebracht und 
ſtarrte nun, als ſähe ihr Auge ein Meduſen haupt, 
vor ſich hin. 

Der Enkel ſaß unbeweglich, auch er ſchien erſtarrt 
zu ſein von dem Gehörten. 5 

Endlich ſteeifte fie mit einem tiefen Seufzer den 
Bann von ſich ab und fuhr leise fort: „Dir Miß⸗ 
handlung trennte mich für ewig von dem Gatten. , 
ich nahm meinen Knaben und verließ mittellos, 
ich einſt daſſelbe betreten, das Haus. 


(Fortſetzung folgt. ) 


Station 
Flörsheim, 


morrhoidalleidens. 


m. 
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zum Zuweg des 


7 


am 16. „Januar 1883 auf hieſigem Nathhauſe 1 


Münſterbaukaſſe ausbezahlt werden. 


— 
Wr 
5 


Vorſtand. 
Oberbiirgermeifter Helms. 


General- Agentur der 


Schultes. 


Rob. Th. Schröd 
Bankgeschäft 
Sehulzenstr. 32. STETTIN Reifschlägerstr. Beke. 


Billige Umwechselung aller Geldsorten, Banknoten, 
Coupons etc. — Wechsel auf alle Börsenplätze stets vor- 
rätlitg, desgleichen die couranteren Aulage-Papiere und 
alle Gattungen Prämienloose. 

An und Verkauf aller Börsen- Efeotan; Provision 
hierfür nur a inel. aller Nebeuspeseu. Fröffunug «oa 
lautenden Rechnungen. — Einlösung von Domicli-Irat:on 
für Rin pro mille Provision. 


Börsen -Zeitgeschäfte zu den coulantesten Redinwungen. 

Billige und coulanto Beleihung aller e 
Staatspapiore, Actieu, Prioritäten, Anlehnung un- 
dustriepapiere , pupillartsch sichere Hbf, e ix ge 
auf kurze und lange Termine. 


ee 
Nach Kopenbagen-Ehriftiinie 
A. I Poſtdampfer „Dronning Lovsa“ 
von Stettin, jeden Dienſtag 2 Uhr Nachmitug. 
Nach Kopenhagen⸗Gothenburg 
A. I. Poſtvampfer „Aarhuus“ 


von Stettin jeden Freitag 2 Uhr Nachmittag. 
Nähere Auskunft durch ; 


Hofrichter Mahn. 


Speck, Schinken, 
teberwurit u. Räucherwurſt 


empfiehlt, Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


Linse. 
Pöliserſtraße Nr. 98 


Zur Ausbeutung eines groß 
Gypelagers wird ein großer Ahmet der 


oder Kompagnon geſucht. 

Nachfrage in der Expedition biejeß Blattes, Kirhplag 3. 
Ein Töpfer, welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat 
und mit te geformter Milchſakten Beſcheid 
weiß, wird für eine Thonwaaren⸗Fabrik Meckleuburgs 
geſucht. Am liebſten Wittwer. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe und Zeugniſſe 
poſtlagernd Krivitz 1. Meckl. Schw. unter Ne. 
einzuſenden „ 

In einer größeren Dampfmolkerei wird ein Käfer 
und ein Lehrling ſofort geſucht. 

Kleinow bei Gramzow Um. Riemer. 

Ersistellige Hypotheken. 

Ameortisirbare Kapitalien, tlgbar in 
bestimmten Jahren, sowie ½ und. Yzjährlieh 
kümdbare Gelder, welehe von Belt" 
der Darleiher bei prompter Zinrzah- 
lung jedoch nie gekündigt werden, 
sind durch mich stets zu vergeben. Zinafüss bei 
Awortisationsgeldern von 4% % an, bei kündbar 
von 4½ % an. 

Bei Darlehnsanträgen bitte stets 
Kapitallen gewünseht werden. 
Bernhard Kursehny, Stettin, 

Wilhelmstrasse No, 46, 


